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Ein italieniſches Luftſchiff abgeſ e

3

Seegefecht an der Po Mündung
Der Luftangriff auf England

Ueberreichung der umerſkamiſchen Rote

Berlin 5 Mai Unſere Antwort an die ameri
kaniſche Regierung iſt geſtern abend dem amerikaniſchen

Botſchafter Herrn Gerard übergeben worden Der
Botſchafter ſtattete gegen 256 Uhr dem Staatsſekretär
Herrn von Jagow im Auswärtigen Amt einen Be
ſuch ab und bei dieſer Gelegenheit wurde ihm das
Dokument überreicht Es wurde ſofort nach Waſhing
ton gedrahtet Einem unſerer Mitarbeiter gegenüber

der nach Ueberreichung der Note Gelegenheit hatte
Herrn Gerard zu ſehen zeigte der Botſchafter eine zu

verſichtliche und gute Stimmung er hat
geſtern abend das Deutſche Theater beſucht Der
Reichskanzler Herr von Bethmann Hollweg der
wie berichtet geſtern morgen in Berlin wieder einge
troffen iſt hat geſtern nachmittag 6 Uhr die Mitglieder

des Bundesrats empfangen und ihnen Mit
teilung über die Lage gemacht Heute wird der
Reichskanzler dem Haushaltsausſchuß des
Reichstages Mitteilung über die äußere Lage
machen Die Sitzung des Ausſchuſſes beginnt ſchon um

10 Uhr Voſſ Ztg

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 4 Mai Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Tarnopol brachten unſere Er

kundungstruppen einen ruſſiſchen Offizier und hundert

Mann als Gefangene ein Stellenweiſe Artilleriekampf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf den

Raum von Flitſch und mehrere Abſchnitte der Kärntner

Front entwickelte die feindliche Artillerie geſtern eine er

höhte Tätigkeit Jm Tiroler Grenzgebiet kam
es nur zu mäßigen Geſchützkämpfen Die Gefechte an den

Riffen des Adamello Kammes zwiſchen Stahlel und

Corno di Cavento dauern fort
Geſtern nacht überflog ein feindliches Luftſchiff

unſere Linien an der Wippach Mündung warf
vier Bomben ab und ſetzte ſodann ſeine Fahrt zuerſt in

nördlicher Richtung und weiterhin über das Jdria Tal
nach Leibach und Salloch fort Auf dem Rückweg ver
legte ihm unſer Artilleriefeuer bei Dornberg den
Weg Gleichzeitig von unſeren Fliegern angegriffen und
in Brand geſchoſſen ſtürzte es als Wrack nahe des Gör

zer Exerzierplatzes ab Die vier Jnſaſſen ſind tot

Mehrere eigene Flugzeuge griffen geſtern die ita
lieniſchen Lager bei Vilefſe an und kehrten nach Ab
wurf zahlreicher Bomben und heftigen Luftkämpfen wohl

behalten zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchaltentnant

Ereigniſſe zur See
Um 3 Uhr nachmittags hat ein Seeflugzeug

Geſchwader Bahnhof Schwefelfabriken und Kaſernen von

Ravenna mit Bomben belegt Gute Wirkung Brand
in der Schwefelfabrik und am Bahnhof wurden beobachtet

Von zwei Abwehrbatterien heftig beſchoſſen ſind alle

Flugzeuge unverſehrt zurückgekehrt Um dieſelbe Zeit

ſtieß eine rekognoſzierende Torpedobootflotille
ſüdöſtlich der Po Mündung auf vier feindliche Zerſtörer

Es entſpann ſich ein erfolgloſes Gefecht auf große
Diſtanz da die überlegene Geſchwindigkeit des Feindes

ein Näherkommen nicht zuließ Mehrere Flugzeuge be

teiligten ſich am Kampf und haben die feindlichen Tor
pedofahrzeuge mit Maſchinengewehren beſchoſſen

Flottenkommando

öchottlund und die Rordküſte von Rorfoll

bombardiert

W T London 4 Mai Amtlich Fünf oder
ſechs Luftſchiffe vielleicht auch mehr griffen geſtern
nacht verſchiedene Punkte Schottlands und der
Nordküſte Norfolks an Nur zwei konnten in das
Jnnere eindringen und an hundert Bomben abwerfen
meiſt auf weit auseinanderliegende Oertlichkeiten Die
meiſten fielen auf unbewohnte Bezirke oder in die See
Nur in einem Orte wurde ein erheblicher Schaden an
gerichtet Dort wurden ſechs Männer und drei Frauen
getötet 19 Männer und acht Frauen verwundet ſowie
18 Häuſer beſchädigt An anderer Stelle wurden nur
zwei Perſonen leicht verwundet und zwei getötet Als
die Luftſchiffe in das Bereich unſerer Abwehrgeſchütze
kamen kehrten ſie ſofort um Nach weiteren Berichten
ſind noch zwei Männer und eine Frau verwundet
worden Jn Deal wurden zwei Häuſer ernſtlich be
ſchädigt und mehrere Fenſterſcheiben zerbrochen Jm
Unterhauſe teilte Tennant mit daß ein Zeppelin in der
letzten Nacht die Oſtküſte Schottlands überflog und
Bomben auf das flache Land abwarf ohne Schaden an
Eigentum oder Menſchenleben anzurichten

Der Luftangriff auf Vork
Bern 4 Mai Wie der Matin meldet ſoll der

Zeppelinbeſuch über der Grafſchaft York alle ſeine
Vorgänger an Bedeutung übertreffen Namentlich die
Zahl der Luftſchiffe ſoll bedeutend größer geweſen ſein
als früher Bei dieſer Gelegenheit ſtellt der Matin
feſt daß in den vorhergehenden 29 Luftangriffen im
ganzen 326 getötete und 760 verwundete Engländer zu
beklagen waren Voſſ Ztg

Genf 4 Mai Petit Pariſien berichtet aus London
Die Schäden welche der letzte Zeppelinangriff auf die
engliſche Oſtküſte verurſacht hat ſind in Yorkſhire ſehr
groß Beſonders ſchwer iſt die Stadt York mitgenommen
worden Unter der Bevölkerung entſtand eine Panik
weil zwei Zeppeline beinahe fünf Viertelſtunden un
aufhörlich die Stadt umkreiſten Das Bombenzielen
war ſehr genau die Abwehr ungenügend weil infolge

pdes ſehr ſchlechten Wetters der Zeppelinbeſuch un
erwartet kam Nur der Regen verhinderte die allzu

Umgebung
gen befinden litt

te die An
rwundeten

deutſche

ſtattgefunden

große Ausdehnung der Brände Ar
Yorks wo ſich große induſtrielle Anla
ebenfalls empfindlich Die Zenſur ver
gaben über die Zahl der Getöteten u
Dasſelbe Blatt meldet auch daß zahlrei
Luftangriffe an der Salonikier Front

Whaben Deutſche Tagesztg

Verluſt von L 20
W T Stavanger 4 Mai Das Luftſchiff

L 20 wurde vormittags gegen 10 Uhr über dem Süd
teil der Jäder Küſte ziemlich nahe dem Land ge
ſichtet Es flog langſam landwärts und kam der Küſte
immer näher bis nach dem Hafsfjord wo es auf
das Waſſer niederging Der Zeppelin iſt anſcheinend
beſchädigt Vom Molde aus wird alles verſucht um
Hilfe zu bringen

Nach einer ergänzenden Meldung trieb der Zeppelin
gegen eine Felſenkuppe Das Achterſchiff brach direkt
vor der hinteren Gondel und ſtürzte herab Die Rettung
des Schiffes war unmöglich Es brach mitten durch und
ſtürzte in den Hafsfjord Ein Torpedoboot welches
ihm längs der Küſte folgte rettete die Beſatzung Das
vollſtändig wrack gewordene Luftſchiff trieb im weſtlichen
Teile des Hafsfjords unmittelbar bei der Mündung ins
Meer ein

Der Chef des Veſterlehnſchen Regiments
Oberſt Johannſen

Zeppelin L 20 iſt nachmittags an der Weſtſerte
vom Hafsfjord an Land getrieben worden Das
Luftſchiff wurde dort verankert und wird von Militär
bewacht

Amſterdam 4 Mai Die ni
Engliſche Fliegerlandung in Holland

Die niederländiſgW T
Die Alanda Jnterpellation

Telegraphen CKaentur meldet daß beute ſrüt e Stockholm 4 Mai Der in der Aland Frage von
len r de b vei Du s Profeſſor Steffen eingebrachten Jnterpellation ſchloß

u 1 2 n e ren e on ponnluirhoeoge v r 55 c u d uruor v dJ elandet r J S v T ich dae erſte ſchwediſche Kammer mit 7 gegen 52 Stim
9 9 1 o uhvrer nd internert s c 53 C r 43 x x W Jzeug gelandet iſt Der Führer wurde interniert men an Alle Blätter beſprechen die Jnterpellation

S ausführlich ſogar die liberale Stockholmer TidnungE d Si e ſtellt feſt daß es ein ſtar ſchwediſches Jntereſſe ſeirfundene ruſſiſche Siegesmär den Alands Jnſeln keine andauernden Befeſti
W T Berlin 4 Mai Amtlich Telegramm gungen eingerichtet werden dürfen

aus Konſtantinopel Die Ruſſen verbreiten durch Fun J
r Atſpru b ſi hätten Erſindjan genommen Da tiſche l Die Neuorganiſation des ruſſiſche

Hauptquartier teilt mit daß dies erfunden iſt Heeres
Geſtern landeten wieder bewaffnete Banden an dere h Von der ruſſiſchen Grenze 4 Mai Jn den letztenkleinaſiatiſchen Küſte weſtlich von Sokiag und Milas xröß r ter Mitnal Herbſt und Wintermonaten gleich nachdem die deutund zogen ſich nach kurzer Zeit unter Mitnahme von Vieh Rußland feſte Stelauf die Juſeln zurück n Armeen in Rußland feſte Stellungen bezogeyd t S 3 ſetzte die Neuorganiſation des ruſſiſchen Heeres für die

Generaloffenſive im Frühjahr 1916 ein Zum erhebAnkunft neuer ruſſiſcher Trüppen Uchſten Teil Liidete dieſe Rerrganifottvn des wzſſiſchn
feill Heeres eine Hauptaufgabe des nunmehr verabſchiedetenin Marſe e Kriegsminiſters Poliwanow Sehr umfangreiche

8 PDeneinberufunngen die faſt 18 t J 2 Do sW T Marſeille 4 Mai Havasmeldung Neueinberufungen die faſt bis auf den Boden des ruſ

er C t P 5 r 44 R 111 W o rynt re ſct u ften en ein SNeue ruſſiſche Truppen ſind heute vormittag hier i Mtenſchenvreſervoirse Urften brachten ein neues
ſehr umfangreiches Heer auf die Beine das allerdings
in quantitativer Hinſicht das größte Heer der krieg

Die Verluſte der britiſchen Schiffahrt en en abgab So ſetzte ſich das neue ruſ
eingetroffen

März nach militäriſchen Angaben
Rotterdam 4 Mai Mehre bedeutendſten aus insgeſamt 60 Armeekorps zuſammen Jn dieſen

engliſchen Verſicherungsgeſellſchaften lehnen wie 60 Korps ſind 45 reguläre Linientruppenkorps enthalten
Fachblatt Fairplay erfährt infolge der rieſigen Schiffs ferner 2 Korps turkeſtaniſche Truppen 4 ſibiriſche Korps
verluſte weitere Kriegsverſicherungen für Schiffe ab 5 kaukaſiſche Korps 2 Gardekorps 1 Grenadierkorps

Dazu kommen noch eine Anzahl beſonderer als nicht re
Ein ſpaniſches Schiff geſunken gulär angeſehener Abteilungen die einige Korps bilden

4 und die ſich in der Hauptſache aus Koſakenformationen
Genf 4 Mai Eine Meldung aus Madrid beſagt zuſammenſetzen Dieſe Truppenmaſſen bilden die Front

daß der ſpaniſche Dampfer Luliana 23 Matroſen des truppen und enthalten auch die bisher im Kampf ge
ſpaniſchen Schiffes Vinifreda das in der Nord ſtandenen Regimenter Ferner wird in den Militär
ſee ſank landete Die Beſatzung weiß nicht ob das bezirken de teiches eine große Reſerve für die Front
Schiff auf eine Mine ſtieß oder torpediert wurde Die gebildet die ſich nach denſelben Angaben auf annähernd
meiſten Männer ſ n als die Exploſion ſtattfand 2 Millionen Mann belaufen ſoll Die Reorgani
Der fünfte Teil der Beſatzung kam um oder wurde ver ſation des Artillerieweſens iſt zum Teil be
wundet reits durchgeführt worden Der Geſchützpark iſt nunmehr vollkommen ausreichend und auch die Munitions

verſorgung hat die Schwierigkeiten der letzten Zeit über
Der deutſchrumäniſche Handels vunden ſo daß auch der Munitionsmangel nicht mehr

vertrag ſo ſtörend auf die Operationen der ruſſiſchen Truppen
f r Srhaal inWi 4 Mai Aus Bukareſt wird gedrahtet T z jeinwirken werde 2 e Ver chiebungen und Vorbereitun

Dieu 4 MNai Aus Vulareſt wird gedrahter Das en hinter der ruſſiſchen Front ſind noch keineswegs be
öſterreichiſch ungariſche deutſche Konſortium hat in den endet Verſtärkt wird der Dünabezirk der Wilnabezirk
letzten fünf Tagen 3000 Waggons nach Rumär len und die Front an der Strypa Beſonders auffällig ſind
geſchickt damit dieſe das aus dem zweiten Getreide uch die zahlreichen Verſchiebungen und Verſtärkungen
bertrag ſtammende Getre d ab le Außerdem hat die von Kars aus zur armeniſchen Front dirigiert wer
der rumäniſche Eiſenbahnminiſter von Deutſchland die n
Verſtändigung erhalten daß von den beſtellten 50 L
motiven 18 bereits abgeſandt wurden und in Kr Die Liebesgaben für die deutſchen
bereits eingetroffen ſind von wo ſie nach Rumänien Gefangenen in Rußland und Sibirien

5 wordor I u th6 Tanga rt v M W A M S ha orkBerlin 4 Mai Nach den hierher ge
ba

weiterge icd i 1 De u
P a 5Miße folge ungten Berichten hat die Verteilung von Liebesißer h

J a 9 renEngliſche ngenen in Oſtin amerikaniſcher Beleuchtung Gefangenenlagerntteroültiger Weiſemuſteraultiger Werte

2 D i l UntNewyork 3 Mai Die ſtark alltiert ſtat funden Tauſende unſerer Landsleute ſindw33 x

ihn dringt m o hemmte pn ren tanrtife ar 9 un J 4 d o iVribune bringt einen bemerter werten Ceitartitel uder h rſ t worden Daß es nEnglands Mißerfolge Das Jl k erdanken wir in erſter Linie34 G t ar I o m r tiſderriſcher Hinſicht iſt die Kapitulation der bri en der Mitglieder des ſchwediſchenl r n von t m an unbedentender l e h n tArmee in e e o p o am ten Cl vull s Un bedeutender nen J a Liebesgaben wurden von denr II de 9pllttr i 2 ber Mirkung Auf l 4 cEinzelvorfall des Weltkrieges aber ihre Wirkung auf r fangenen mit großer Freude und dem AusdruJ 82 n der Welt in r F v J T trnglands Preſtige in der Welt und auf die vertrauen 3 n er nigegengenommen Erblicken ſie

I D 1 D t v 1 M e epolle St m ung de br d l DIIC l I Meine dafür an das deutſchev c VII d ULl u o iT u ſchant rSon J den NAunenhblicgf wo l dehä g t bekann kaum unterſchätzt werde In dem Augenblick t n keit beſtrebt iſt ihnen ihr hartes
Dublin in Aſche liegt und durch den iriſch Iufſt tl C 4 u L De2 voll J F N r n ndie ve nis Sinnloſigkeit der britiſchen innerPol zutage tritt kommt die unſinnige Au u Ruſſiſche Frauen a er

V beoeveo r tn r 11 u a x ww W reiner Armee ſicherer Vernichtung Bukareſt e ruſſiſchen Militärbehörden
nicht an die Deutſchen oder Oeſtereicher ſondern an die g v ien hier eingetroffenen Mel

r Auf RBallinoli fol P J M2 ürken Auf Gallipoli ſolgt Kut el J i n g al Frauen bis zu 46Ruſſen am oberen Euphrat an Preſtige f die V Bau gon Schützengräben undh a u S U u 4 m M I 4r 1 7 1ten gewonnen haben haben die Briten in Meſopotamien J n Arbeiten angeordnet Jede Frau
D J 1 J 1v n 91 dund Jrland wieder rgeudet 2 llen Schaufeln und ein KochS 44 9 4 9r 2 9 7 WAlliierten zum Schaden aber der l M t thun D Maßregel ſoll ſich inPreſtige den England ſelbſt in der Welt erleidet Gan n die Frauen der deutſchen Kolo

kann gar nicht hoch genug eingeſchätzt werden Das

NMyern ber VMons an der Marne bei Ypern bei
Blatt nimmt dann auf die britiſchen

21 S m 11 er v 2 S 85 90 d nAufſtand und bei dem Streit um die Wehrpflicht Bezr Aus dem Bun desrat
J n rn on N o rund ſagt Die britiſche Regierung kann der a gen Su 2 2 t 7 d o d ren hHerr werden weil ſie nicht begreift weil ſie den Tat T Berlin 4 Mai Jn der heutigen Sitzung

ä e wie t t R d Anderunu r v u n rn r nnal me die r unſachen t gerecht werden kann und weil ſie nur zu reden Bur rat l en zu nnabn Aen g
5 S 9 J J r r 18 2 eng n Menmiten ſtellt dverſteht Sie hat das britiſche Volk jahrelang vor d Grundſätze fur ing von Beamtenſtellen m

L d S 1 1 r 9 Be nima F inKriege boelnnoen hafte der hein ranz und r r un Inel L 10 I un
um en ric e rnu u r v1 4 o I 1 4 4 L J J

e 1 1 tn wer Me kannt inlaſſen und ſie hat ſeither nicht aufgehort zu lugen ſt twurf einer Bekanntmachur
v wer J
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Nee l a ne
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Abſchnitt zwiſchen Armentières und Arras
herrſcht ſtellenweiſe rege Gefechtstätigkeit Der Minen
kampf war nordweſtlich von Lens bei Souchez und Nenu
ville beſonders lebhaft Nordweſtlich von Lens ſcheiterte
ein im Anſchluß an Sprengungen verſuchter engliſcher
Vorſtoß

Jm Maasgebiet erreichte das beiderſeitige Artillerie
feuer am Tage zeitweiſe große Heftigkeit zu der es auch
nachts mehrfach anſchwoll Ein franzöſiſcher Angriff
gegen unſere Stellungen auf dem von der Höhe Toter
Mann nach Weſten abfallenden Rücken wurde abge
wieſen Am Südweſthange dieſes Rückens hat der Feind
in einer vorgeſchobenen Poſtenſtellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen die heute
in der Frühe auf Oſten de Bomben abgeworfen aber
nur den Garten des Königlichen Schloſſes getroffen
haben iſt einer im Luftkampf bei Middelkerke abgeſchoſſen
Der Jnſaſſe ein franzöſiſcher Offizier iſt tot Weſtlich
von Liévin ſtürzten zwei feindliche Flugzeuge im Feuer
unſerer und Maſchinengewehre ab Jn
der Gegend der Feſte Vanx wurden zwei franzöſiſche
Doppeldecker durch unſere Flieger außer Gefecht geſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchanplatzz
An der Front iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Unſere Luftſchiffe haben die Bahnanlagen an

e r r den Bahnreuzungspunkt Luninien nordöſt von Pinsk mit beErfolg angegriffen t e
Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

W T Berlin 4 Mai Ein Marineluft
ſchiff Geſchwader hat in der Nacht vom 2 zum 3 Mai
den mittleren und nördlichen Teil der engliſchen Oſt
küſte angegriffen und dabei Fabriken Hochöfen und
Bahnanlagen bei Middelsborough und Stockton Jn
duſtrieanlagen bei Sunderland den befeſtigten Küſten
latz Hartlepool Küſtenbatterien ſüdlich des Tees
ln es ſowie engliſche Kriegsſchiffe am Eingange zum

Firth of Forth ausgiebig und mit ſichtbar gutem Er
folge mit Bomben elegt Alle Luftſchiffe ſind trotz
heftiger ihn in ihre Heimathäfen zurückgekehrt
bis auf I 20 das infolge ſtarken ſüdlichen Windes nach
Norden abtrieb in Seenot geriet und bei Stavanger
verloren ging Die geſamte Beſatzung iſt gerettet

Am 3 Mai nachmittags griff eines unſerer Marine
z ztuse eine engliſche Flugſtation weſtlich Deal mit

olg an
Auch in der O tſee war die Tätigkeit unſerer Marine

ieger lebhaft in Geſchwader von Waſſerflugzeugen
elegte erneut das Fuſſijwe Linienſchiff Slawa und

ein feindliches Unterſeeboot im Moonſund mit Bomben
und erzielte Treffer

Ein feindlicher Luftangriff auf unſere Küſtenſtation
Niſſen hat keinerlei militäriſchen Schaden angerichtet

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 30 April vor
der flandriſchen Küſte ein engliſches Flugzeng hernnter

ſchoſſen deſſen Jnſaſſen von einem feindlichen Zer
törer aufgenommen wurden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Lehren von Gallipoli und
Kut el Amara

Von einem ehemaligen preußiſchen Generalſtabs
offizier

Staaten und Völker die über einen ausgedehnten
Kolonialbeſitz verfügen und deshalb auch häufig gezwun
gen ſind Kolonialkriege zu führen verfallen leicht in
den Fehler daß ſie ihre kriegeriſchen Lehren und Er
fahrungen lediglich auf die dort geführten Kriege ſtützen
ohne dabei zu berückſichtigen daß die Kämpfe in den
Kolonien unter ganz eigenartigen Verhältniſſen geführt
werden und ſich mit denjenigen eines großen europä
iſchen Krieges bei dem Millionenheere zur Verwendung
kommen in keiner Weiſe vergleichen laſſen Jn den
Kolonialkriegen erreichen in der Regel auch die ver
hältnismäßig ſchwachen und geringen Truppen der euro
päiſchen Staaten infolge ihrer beſſeren Ausrüſtung und
Ausbildung leichte und ſchnelle Erfolge über die Ein
grborenen auch wenn dieſe ſehr viel zahlreicher ſind
Beſondere Schwierigkeiten erwachſen der Kriegführung
höchſtens aus den veränderten örtlichen Verhältniſſen
die ſich in den klimatiſchen Verhältniſſen dem Manger
an Wegen der Schwierigkeit der Verpflegung und des
ganzen Nachſchubes ergeben Wenn europäiſche Staaten
lange Zeit an keinem großen Kriege teilgenommen haben

wenn ſich ihre kriegeriſche Tätigkeit über einen
angen Zeitraum hinweg lediglich auf Kolonialkriege be
ſchränkt hat ſo erhalten falſche militäriſche Anſchauun
gen leicht einen beſtimmenden Einfluß auf die taktiſchen
und ſtrategiſchen Anſchauungen Das Schlimmſte iſt
aber wenn eine Unterſchätzung des Gegners eintritt
und auf Grund dieſer falſchen Beurteilung des Feindes
der Krieg mit unzureichenden Kräften geführt wird und
nicht in gehöriger Weiſe vorbereitet iſt

Vor dem Feldzug 1870/71 behaupteten die Fran
zoſen daß ſie ein beſonders kriegsgewohntes und
kriegserfahrenes Heer beſäßen indem ſie ſich auf ihre
langen Kriege in Algier beriefen Es war aber ein

er haraus e wollen daß das franzöF de auf Grun dieſer kriegeriſchen Erfah en

auch ohne weiteres in der Lage wäre dem preußiſch
deutſchen Heere in einem Der Kriege erfolgreich
Widerſtand zu leiſten eſelben Erfahrungen die
rer im V re 1870/71 gemacht hat muß jetzt
ngland erleben Das engliſche e hat in nen

Kolonien im Laufe der letzten Jahrzehnte zahlreiche
Kriege glücklich durchgeführt die zum Teil wie in Süb
afrika gegen die Buren auch einen größeren Umfang
angenommen haben Die ganze engliſche Ausbildung und
z rung war aber lediglich auf die Verhältniſſe der

olonialkriege zugeſpitzt ohne daß dabei irgend welche
Rückſichten auf den modernen großen Krieg genommen
wären Alle Verſuche der Engländer im Heimatlande
pfe Manöver in derſelben oder wenigſtens in ähn
icher Weiſe abzuhalten wie es die großen Militärmächte
auf dem Feſtlande taten ſind vollkommen geſcheitert
und haben r in den letzten Jahren Bilder ergeben
die an alles andere erinnerten nur nicht an einen wirk
lichen Krieg Die einzelnen Gefechte konnten auch in
keiner Weiſe kriegsmäßig durchgeführt werden weil die
Truppen vollkommen durcheinander gekommen waren
und die Führung unfähig war ſie zu entwirren Dieſe
Fehler ſind in ähnlicher Weiſe auch jetzt wieder auf den
Schlachtfeldern hervorgetreten

Bei den großen Durchbruchsverſuchen in Weſtflan
dern die im vorigen Jahre ſtattfanden hat der ein
zelne engliſche Soldat ſich mit außergewöhnlicher
Tapferkeit geſchlagen und hat ſich auch im Gelände ge
ſchickt bewegt und das Feuergefecht ſachgemäß durch
geführt Aber die Führung verſagte vollkommen Ein
richtiges Jneinandergreifen der verſchiedenen Waffen
eine zeitgemäße Auffüllung der vorderſten Linien durch
die zurückgehaltenen Verſtärkungen ein richtiges Ein
ſetzen der Reſerven zum letzten entſcheidenden Stoße
wurde nicht erreicht und darin liegen die Hauptgründe
für die erlittenen Niederlagen und Mißgeſchicke Bei
den auswärtigen Unternehmungen die die Engländer
während des Weltkrieges unternommen haben ſo beidem Darbanellenangriff der Landung auf Gallipoli dem
Saloniki Unternehmen und ſchließlich bei der Ba gbad

Expedition treten immer dieſelben Fehler und
Nachteile hervor die man hauptſächlich als eine Folge
der früheren leicht erzielten Siege in den Kolonialkämp
fen betrachten muß Alle dieſe Unternehmungen wurden
mit unzureichenden Kräften eingeleitet und ins Werk
geſetzt Exſt als die Un ulänglichkeit der verwendeten
Truppen klar und deutlich zutage trat wurden weitere
Verſtärkungen herangeführt aber auch dieſe immer nur
allmählich und tropfenweiſe ſo daß niemals wirklich ge
nügende Kräfte zur Durchführung der geſtellten Auf
gabe vorhanden waren Die Vorbereitungen ſ die
einzelnen Expeditionen wurden getroffen ſo
daß ſich bald ſchwere Fehler bei der Ausrüſtung und ber
der Organiſation des geſamten Nachſchubes heraus
ſtellten Bei der Tigrisunternehmung hat es
an den notwendigen Tragetieren gefehlt um den vor
marſchierenden Truppen Verpflegung und Munition in
genügender Menge nachführen zu können Für den
Waſſertransport auf dem Tigris fehlte es an flach
gehenden leichten Booten die bei dem wechſelnden Waſ
ſerſtande und den zahlreichen Sandbänken und Untiefen
unbedingt erforderlich geweſen wären Die Sanitäts
ausrüſtung war gänzlich unzureichend es fehlte an Sa
nitätsperſonal und Medikamenten ſo daß die Kopfſtärke
bald durch Krankheiten bedeutend vermindert und herab
geſetzt wurde Der türkiſche Gegner wurde ſehr unter
ſchätzt und mit nur ſchwachen Kräften gedachten die
Engländer einen erfolgreichen Stoß in das Herz destürkiſchen Reiches ausführen zu können Alle dieſe
Unterlaſſungsſünden haben ſich in der Folge bitter ge
rächt und zum Scheitern der ganzen Expedition bei
getragen

Jm Gegenſatz zu dieſen taktiſchen Anſchauungen und
Ausbildungen iſt in der deutſchen Armee lediglich der
Große Krieg mit den Millionenheeren als Grundlage für
die Ausbildung von Führer und Truppe angenommen
worden Zwar haben auch wir Kolonialkriege geführt
den Aufſtand der Eingeborenen in Südweſtafrika nieder
geſchlagen in Oſtafrika und Kamerun größere militäri
ſche Expeditionen ſiegreich durchgeführt in Oſtaſien die
aufſtändiſche Boxerbewegung niedergeſchlagen aber dies
alles hat nicht vermocht das richtige militäriſche Urteil
und den ſicheren Blick für die Anforderungen des moder
nen Krieges zu trüben Wenn man die Entwicklung der
deutſchen Manöver in den letzten Jahrzehnten die Aus
bildung der Offiziere auf der Kriegsakademie und im
Generalſtabe ſowie den Jnhalt der ſehr umfangreichen
Militärliteratur überſieht ſo tritt der Millionenkrieg
mit ſeinen Anforderungen mit jedem Jahre beſtimmen
der in die Erſcheinung Es iſt das große Verdienſt des
preußiſchen Generalſtabes und im beſonderen ſeines
langjährigen verſtorbenen Chefs des Generals Grafen
von Schlieffen daß er immer und immer wieder auf
die Verhältniſſe des Großen Krieges hingewieſen und
für die richtige Erkenntnis ſeiner Anforderungen geſorgt
hat Jhm wurde bei Lebzeiten ſogar der Vorwurf ge
macht daß er in dieſer Hinſicht zu weit ginge und an
die jungen zur Ausbildung in den Generalſtab komman
dierten Offiziere zu große Anforderungen ſtellte Jn
den Schlußarbeiten hatten ſie nicht mit Diviſionen
Armeekorps ſondern mindeſtens mit Armeen häufig mit
Heeresgruppen mehrerer Armeen zu arbeiten und in
ihren taktiſchen Entſchlüſſen auf dem Papiere hatten ſie
die Bewegungen von Hunderttauſenden zu leiten Ge
wiß kam ein junger Offizier im Range eines Ober
leutnants oder Hauptmanns nicht in die Lage als
Truppenführer ſolche Heeresmaſſen zu bewegen und für
ſie die notwendigen Befehle z erlaſſen aber auch die
Führung kleinerer Verbände kann nur dann zweckmäßig
und richtig erfolgen wenn die großen Geſichtspunkte da
bei berückſichtigt werden und auch dem unteren Führer
in Fleiſch und Blut übergegangen ſind Außerdem ſollten
ſich ja aus dieſen jungen Generalſtabsoffizieren allmäh
lich die höheren Führer entwickeln die in h
Lebensalter nach größerer Dienſterfahrung die Armeen
tatſächlich zum Siege führen ſollten Dafür war es aber
notwendig daß ſie von früheſter Jugend auf an die Be
herrſchung großer Verhältniſſe gewöhnt waren

Die Ereigniſſe des Weltkrieges haben nun wiederum
deutlich gezeigt daß die Ausbildungsmethoden und An
ſichten des preußiſchen Generalſtabes die zum All
gemeingut des ganzen preußiſchdeutſchen Heeres wurden
richtig geweſen ſind Während diejenigen Mächte die
ihre Erfahrungen lediglich auf die kleinen Verhältniſſe
der Kolonialkriege gründeten Schiffbruch gelitten haben

Jrland

Sie könnten beide Jnſeln der Seligen ſein Jrland
und Sizilien wunderbarſte Schönheit a arkeit
urälteſte Kultur ein begabtes lebendiges Volk Und
beide Heimat des wüſteſten verbrecheriſchen Elends das ſt
offen in Gewalttat heimlich in Verſchwörung gegen die
Unterdrücker ausbricht Moonshinler und Banditen
Feniertum und Maffiga Hier wie dort eine ſeltſam un
glückliche mißgeleitete auf Ausſaugung angelegte Agrar
entwicklung die das Land verelendete und das Paradies
zur Hölle ſchuf

Jrland iſt das ſchönere und ſchlimmere Schlöſſer von
märchenhafter Pracht gebettet in die grünſten Täler oderLandſchaften überſchauend von hen cher Schönheit

und Hütten von entſetzlicher Armut bewohnt von halb
verhungerten verkommenen zerlumpten Menſchen Elend
und Trunk brachen den Willen zur Arbeit und die
ganze keltiſche Lebendigkeit des Temperaments ſammelt
ſich nur zu wilden Ausbrüchen des Haſſes und der
Rache gegen die Grundherren die die Pacht ein

trefben gegen England bas Jrland knechtek ausſaugk
ver tet

Ein En reiſt eher nach
Die ten Grundbeſißer wohnen nur iſe
in ihren iriſchen ern Dabei beſteht Jrland zum
größten Teil aus fundien die an hunderte oft
tauſende von kleinen und kleinſten Pachtbauern ausgetan
ſind Der agent des Grundherrn der Pachteintreiber
fährt von Faut zu Haus und zieht die Raten
ein nicht zahlen kann wird evicted d h ſamt
dem Mobilar mit Gewalt von der Landpolizei der
vorzüglichen conſtabulary auf die Straße geſetzt

die agents richtet ſich der P der ſo oft zu
organiſiertem Meuchelmord geführt hat

Man muß ſolche Eviktionen geſehen haben um die
Gefühle zu begreifen die ſie wecken Der FJre liebt ſein

uschen und ſeinen Acker und oft ſitzen die Pächter
amilien ſeit Generationen auf der Scholle Leicht
ommt er in Rückſtand mit der Pacht wenn ſie auch

häufig nur ein oder ein e Pfund beträgt Miß
wachs Krankheit Preisrückgang wohl auch Trunk
Nachläſſigkeit Eigenſinn ſind die Urſachen Der Agent
kommt mit den Conſtablern Der Aufforderung zu
räumen widerſetzt ſich der Bauer Mit Gewalt wird
aller Hausrat auf die Straße geſchleppt Auszügler
Kinder klammern ſich noch am letzten Türpfoſten feſt
und müſſen las hinausgetragen eppt et
riſſen werden die Nachbarn umſtehen ſchimpfend die
wüſten Szenen Die Heimatloſen fallen
dem Elend anheim oder dem Arbeitshaus wenn ſie ſich
nach der nächſten Stadt durchbetteln können Auf den
Gütern des Earl of der als einſamer Sonderling
weitfern in London lebte trotz rieſiger Einnahmen aber
beſonders hart im Eintreiben der Pachten war wurden
mehrmals hintereinander die agents erſchoſſen Lord
C richtete ein Rundſchreiben an ſeine Pächter Wenn
Jhr glaubt mir Eindruck zu machen durch Abſchießen
meiner Pachteintreiber irrt Jhr Und er ſchickte
neue Agenten

Wie in Sizilien war ſtets der Unbeteiligte in Jrland
auch in den Aufruhrdiſtrikten durchaus ſicher Der Jre
iſt kein Räuber er iſt gutmütig und gefällig auch
ordentlich und fleißig jetzt freilich oft nur ſobald er
außerhalb Jrlands iſt Welch tüchtiges Element bildet
er in Amerika Aber die Heimat iſt ihm ſo verleidet
daß er dort leicht widerſpenſtig trunkſüchtig faul wird
Er glaubt es dort doch zu nichts bringen zu können als
Sklave des Grundherrn als Gegenſtand der Vernach
läſſigung oder der Vergewaltigung Eine verhängnis
volle Gegenſeitigkeit herrſcht daher in Schuld und Ver
antwortung Und immer weiter Gewalt gegen Gewalt

Der Abſentismus der Großgrundbeſitzer ein
iſm hat natürlich die Unſite geadelt trägt umſo

mehr Schuld an der Ungeſundheit der Zuſtände als keine
Staatsverwaltung dem Grundherren a Pflicht ab
nimmt ſich um Wohl und Wehe der Landbevölkerung
zu kümmern Eben deshalb fehlt auch jede Verbindung
der Londoner Regierung mit den iriſchen Untertanen
Jm Schloß zu Dublin alle paar Jahre ein neuer Vize
könig aus dem engliſchen Hochadel deſſen Hof in Dublin
wie in Ottawa oder Melbourne eine fremde engliſche
Jnſel bildet Jn London ein Staatsſekretär für Jr
land d h ein engliſches Mitglied des Kabinetts das
das unbeliebte Reſſort Jrland übernehmen muß Das
Volk ſieht und hat keine Behörden als die genannten
Chefs der Konſtabler die es als ſeine geſchworenen
Feinde betrachten muß weil deren Haupttätigkeit die
Enthauſung ſäumiger Pächter und die Aufſpürung von
Verſchworenen Tr

Und in London ſeit hundert Jahren nur Aerger
und Verachtung für das rn die equälte Volk undewig erneute Hilf und planloſe Berſnthe legislativ zu

ändern was man exekutiv Zche meiſtern kann Ver
ſuche die nur die geſchichtliche Unfähigkeit des Englän
ders zu jeder Verwaltungsorganiſation beweiſen Eine
Jriſh Land Bill gehörte zum notwendigen Requiſit jedes
Staatsmannes oder Staatsmännchens Aber das
wenigſte kam bis zur Ausführung und das war Flick
werk Es fehlte eben an allem an den Geiſtern wie
Stein und Hardenberg wo tiefſter Ernſt und ſchöpfe
riſche Kraft ſich in den Dienſt der Sache ſtellte nicht wie
bei Gladſtone verlogener Dilettantismus in den Dienſt
der Partei Es fehlt an den feſt eingewurzelten Ver
waltungsorganen am Landrat vor allem der Regiererwie Regierte vertritt und praktiſch für das Wohl ſeines

Kreiſes arheitet Nicht eines Miniſteriums Rieſen
werke wie allgemeine Wehrpflicht oder Arbeiterfürſorge
oder die Wiedergeburt Jrlands laſſen ſich nicht mit einer
Bill ſchaffen nicht in einem Parlament für das Jrlands
Wohlergehen gar kein und die darauf bezüglichen Geſetze
nur parteipolitiſches Jntereſſe haben Nur hingebende
jahrelange Arbeit t Verwaltungsbeamter könnte
hier Geueſung ſchaffen aber die kennt man auf der
ganzen Welt nur in Deutſchland Und das war der
Kern des Gedankens Sir Roger Caſements daß nur
Deutſchland Jrland helfen könne für den der tapfere
ernſte Vaterlandsfreund aus Geuſenholz geſchnitzt ſein
Leben eingeſetzt hat Rupertus

Kriegsallerlei
An Bord eines deutſchen Bootes

Jm März dieſes Jahres wurde der norwegiſche Vier
maſter Lindfield an der Südweſtküſte Jrlands durch
ein deutſches Unterſeeboot verſenkt Vorher war die Be
ſatzung in die beiden Rettungsboote n und der

Boot Kommandant nahm deshalb die 24 Mann der
Lindfield Beſatzung an Bord wo ſie drei und einenhalben Tag verblieben Ueber dieſen Aufenthalt be
richtet der Kapitän Norberg nun im norwegiſchen
Morgenbladet folgendermaßen Es war ein ausge

X n etes Boot und nahm nur wenige See über den
urm Jch ſelbſt ging frei umher und konnte mein

bevor ich das
oot war 1914 erbaut die Mo

Die Be

Tagebuch führen das zenſiert wurdeSchiff verileß Das

toren trugen r dieſe Jahreszahl
ſatzung des Bootes erklärte daß es 30 bis 40 Tage
ununterbrochen in Tätigkeit ſein könne Als es die
Lindfield traf war es eine Woche unterwegs geweſen

das bewieſen die Bremer Zeitungen die auf dem Tiſche
des Kapitäns lagen Kapitän Norberg erhielt eine
Koje im Offiziersraum die Mannſchaft wurde im Tor
pedoraum untergebracht Der Aufenthalt an Bord war
ſo gut wie er den Umſtänden nach ſein konnte Die
Norweger bekamen dasſelbe Eſſen wie die Deutſchen
Der Speiſezettel für die Tage ihres Aufenthaltes lautete
folgendermaßen Sonnabend den 18 Frühſtück Kaffee

robes Brot Butter Zucker kondenſierte Milch und
Vurſt Mittag Geſchmortes präſerviertes e

fleiſch Gemüſe Schmeckte a e 4 Uhr nach
mittags Dasſelbe wie zum Frühſtück mit dem Unter
ſchied daß man anſtelle des Kaffees Tee bekam und
dazu Sardinen oder kleine Makrelen Sonntag Früh
tück Nachmittagskaffee und Abend wie am vorigen
Tag mit dem Unterſchied daß man ſtatt des Tees Kakao
bekam Montag Mittag Reisgrütze und Wurſt
Frühſtück Nachmittagskaffee und Abend wie an den

e Tagen Hieraus kann man ſich alſo eine
Vorſtellung von der Verpflegung an Bord der Bootemachen Von Freitag nachmittag da die Norweger an
Bord kamen bis Sonnabend nachmittag um 3 Uhr fuhr
das Boot an der Der e Am Sonnabend nach
mittag beobachtete man plötzlich einen engliſchen Zer
ſtörer Sofort wurde das Serat zum Untertauchen ge
geben und binnen 50 Sekunden ſank das Boot auf30 Wieter Tiefe Später ſtieg es auf 23 Meter unter
der Waſſeroberfläche und hielt ſich dort bis die Dunkel
heit eintrat Sonntag abend bemerkte man wiederum
einen engliſchen Zerſtörer und ging auf 23 Meter Tiefe

das Signal dazu bekama
es kam ihm vor als wenn die V

ſtets wenn das Untertauchen erfolgte eine I
geſpannt abwartende tung einnähmeienstag nachmittag e des taise debeg etiis vie

norwegiſche Bark Silos und Kapitän Norberg undeine Mannſchaft wurden dorthin an Bord trag

a das U ßpet rich wurde mit
aggen ge u ie Lindfieauf ken mandonten und die Mannſ wert

drei Hurrahs aus

Nachtblindheit im Felde
Unter den merkwürdigen im Frieden niemals oder

höchſtens nur ganz ſelten vorkommendenzu deren Serhne im Felde m
boten wird gehört auch die Nachtblindheit

u verſchiedenen

imati V ent den eigenartiAugenſtörungen gehört Die Nachtblindheit im
allgemeinen darin daß Leute die ſich ſonſt eſten
Sehvermögens erfreuen bei einſetzender Dämmerung
und überhaupt in jeder Art von Zuwielicht eine
Schwächung ihres Sehvermögens erleiden die manchmal
an eine Art Blindheit grenzt Von Blindheit im eigent
lichen Sinne i bei den von dieſer Erſcheinung Be
fallenen natürlich nicht zu ſprechen da ſie ja wäh
rend der Krankheitszeit bei Tageslicht genau ſo r ſ
können wie jeder mit geſunden Augen Um die Urſ
dieſer überraſchenden Erſcheinung feſtzuſtellen wurden
die verſchiedenartigſten Verſuche und die
diesbezüglichen Erörterungen r zu zahlreichen
Deutungen Eine genaue Erforſchung war auch durch
die Beſchränkung der dem Augenarzt mee Verfügung ſtehenden Mittel eſchwert elfeche wurde

angenommen daß die Erſcheinung eine Aeußerung
pſychiſcher Depreſſion ſei Auch 4 man von einer
Uebermüdung der Augen ſprechen Was re

h Annahme der Umſtand beitrug daß
Wachpoſten von dem Leiden heimgeſucht waren
Anſicht ng dahin daß der beſonders große

r und unter verſchiedenen k
eobachtet werden konnte und zu

ies eine Augenerkrankung die z ver

des für arfe Sehen unentbehrli nanntenSehpurpurs ſga ſt trage der
Marineaſſiſtent d Reſ Dr Wietfeld nach Anſicht
der Natur wiſſenſchaftlichen Wochenſ rig auf die n
Urſache der Nachtblindheit gekommen ie er in
der Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift ausführte
handelt es ſich um eine Erkrankung welche durch den
Mangel an Vitamin das einen en tandteil unſerer Nahrung bildet verurſacht wi Demnach
wäre alſo die Nachtblindheit nichts anderes als eine
Avitaminoſe der durch die Zufuhr vitaminhaltiger
Nahrung vorgebeugt werden kann Das Vitamin iſteine äußerſt abile Verbindung die aber bei l

andauernder Erhitzung zerfällt und daher in denliſierten Konſerven ſowie in den ſtundenlang warm

Kochkiſten nur ſelten vorhanden iſt Am
eſten wird alſo dem Leiden durch den Genuß von

friſchem Gemüſe und von Obſt entgegengearbeitet Dem
entſprechend wurde auch feſtgeſtellt daß die Nachtblind
heit mit einſetzendem Frühjahr auffallend abnahm

Furcht vor Kriegsmüdigkeit in Frankreich
Die gerſzr verbot ſo heißt es in Oeuvre vom

24 April kürzlich die Veröffentlichung von Anſi
karten die ganz unanſtößig eine junge Frau imdarſtellten weil die ünterſchriften als i und
geeignet den Mut der Poilus zu ſchwächen verdächtig
erſchienen Sie lauteten

1 Jch denke an Dich
2 ünd ich kann nicht laſen
g de glaube Deine Schritte auf der Treppe zu

4 Wann kommt dieſer Tag des Glücks
Erſt als die Unterſchriften Se wurden durften

die Karten verkauft werden Sie lauteten nun
1 Jch denke an Dich
2 An Deinen Mut Deine Tapferkeit
3 Jch fühle in mir eine Kriegerſeebe
4 Jch will bei den Frauen vom Hilfsdienſt ein

treten
Das wird gewiß bemerkt Oeuvre die Kräfte

unſerer tapferen Soldaten verzehnfachen

Wirkſamkeit der engliſchen Blockade
Die von der National City Bank in Newyork ver

öffentlichten Zahlen über die Ausfuhr aus N
nach Holland und den ſkandinaviſchen Ländern beweiſenſag einem Bericht aus Newyork vom 8 April den der

Daily Telegraph vom 19 April abdruckt daß die
Blockade Deutſchlands und Oeſterreichs durch England
wirkungsvoll iſt und nicht nur auf dem Papier t
Amerika führte in der vierten Märzwoche aus
in Dollar

18 25 8 20 97 3
1916 1915nach Norwegen 6 671 1 146 950Schweden 14 248 1826 791

Dänemark 80 268 1852 1271 862 706 2 489 411

fuhr aus Newyork nach England Frankreich Rußland
und Jtalien faſt 20 Millionen Dollar

Das Evwig Weibliche und der Krieg
Die Londoner Geſchäftsſtraßen ſind wie v

mann weiß, ſo ſchreibt ein Mitarbeiter der Dai
Mail iegt von weitaus mehr Frauen belebt als im
Frieden Auch die Gaſthäuſer und Konditoreien ſind
zum Berſten voll von Frauen aller Alter und Klaſſen
Auf den Fünf Uhr Tees in den Kinotheatern überall
und zu jeder Tageszeit erblickt man Frauen und
Frauen Da jetzt ſo viel von dem außerordentlich hohen
Ruten der Frauenarbeit in den Kriegswert
ſt ät ten und Bureaus die Rede iſt und man be
daß jede gute Engländerin ihr Teil zur Pflicht der all
gemeinen Arbeitsleiſtung für den Krieg beiträgt unter
nahm ich einen kleinen Streifzug um zu ergrwontkt dieſe überall in Scharen ſchtbares

beſchäftigen und in welcher Weiſe ihr Umherſpazieren
dem Staate eigentlich nützlich ſei Jch nahm drei
Frauen anſcheinend Freundinnen Se Kornſchritt unentwegt hinter ihnen her Sie gingen vom

Oxfordplatz zum blieben faſt vor

Holland
In der gleichen Woche z a betrug die Aus

iccadillypla
e ſtehen und Kwa ten unun
Dann kehrten r wieder vom Picca i zur
platz zurück Nachdem ſie ſich drei Mal dieſer an en
den und ermüdenden Tätigkeit gewidmet hatten bega
ſie ſich auf vielen Umwegen und mit vielen der
trachtung von Läden dienenden Unterbrechungen in die
durch ihre Geſchäfte berühmte Bondſtreet über die ſie
der ganzen wie man weiß nicht gerade kleinen Länge
nach auf und ab patrouillierten Da ich jetzt nur noch
mit Mühe folgen konnte war ich glücklich als meine
Führerinnen die mittlerweile mit Hilfe verſchiedener

der Manbver endlich wieder nach dem Picca
dillyplaß gelangt waren in einem Teeraum Einkehrhielten Sier etzte ich mich aufatmend an einen Tiſch
nahe neben dem ihrigen nieder um nunmehr ihren Wor
ten zu lauſchen und zu erfahren welche bedeutſame An
elegenheit ſie wohl zu beraten hatten Und was warha Ziel dieſer langen Märſche Welcher Frage galt

der nun Ken ſeit mehreren halben Stunden ununter
brochene Wortwechſel Sprachen ſie von
von Verdun oder den Beratungen des Parlamente
Nein nichts von alledem ſie ſprachen von etwas gans
anz anderem und um das eimnis zu verraten ſieſprechen von neuen Sommerhüten
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